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Serie Wir Glauben  
An den Heiligen Geist 

 
1.) Das Wirken des Heiligen Geistes 

Johannes 16,5 Aber jetzt gehe ich zu dem, der mich gesandt hat. Und keiner von euch fragt mich: ›Wohin 
gehst du?‹ 
6 Denn ihr seid erfüllt von tiefer Traurigkeit über das, was ich euch sage. 
7 Doch glaubt mir: Es ist gut für euch, dass ich weggehe. Denn wenn ich nicht von euch wegginge, käme 
der Helfer nicht zu euch; wenn ich aber gehe, werde ich ihn zu euch senden. 
8 Und wenn er kommt, wird er der Welt zeigen, dass sie im Unrecht ist; er wird den Menschen die Augen 
öffnen für die Sünde, für die Gerechtigkeit und für das Gericht. 
9 Er wird ihnen zeigen, worin ihre Sünde besteht: darin, dass sie nicht an mich glauben. 
10 Er wird ihnen zeigen, worin sich ´Gottes` Gerechtigkeit erweist: darin, dass ich zum Vater gehe, wenn 
´ich euch verlasse und` ihr mich nicht mehr seht. 
11 Und was das Gericht betrifft, wird er ihnen zeigen, dass der Herrscher dieser Welt verurteilt ist. 
12 Ich hätte euch noch viel zu sagen, aber ihr wärt jetzt überfordert. 
13 Doch wenn der ´Helfer ` kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch zum vollen Verständnis der 
Wahrheit führen. Denn was er sagen wird, wird er nicht aus sich selbst heraus sagen; er wird das sagen, 
was er hört. Und er wird euch die zukünftigen Dinge verkünden. 
14 Er wird meine Herrlichkeit offenbaren; denn was er euch verkünden wird, empfängt er von mir. 
15 Alles, was der Vater hat, gehört auch mir. Aus diesem Grund sage ich: Was er euch verkünden wird, 
empfängt er von mir.« 
 
2.) Der Helfer (griechisch:	  parakletos	  	  παράκλητος) 

! Ist Anwalt und Verteidiger 
! Ein Beistand, der tröstet und aufbaut 
! Führt uns zum Verständnis für die Wahrheit 
! Gibt Kraft 

 
3.) Wie erhalte ich den Heiligen Geist? 

Lukas 11,9 Darum sage ich euch: Bittet, und es wird euch gegeben; sucht, und ihr werdet finden; klopft 
an, und es wird euch geöffnet. 
10 Denn jeder, der bittet, empfängt, und wer sucht, findet, und wer anklopft, dem wird geöffnet. 
11 Ist unter euch ein Vater. der seinem Kind eine Schlange geben würde, wenn es ihn um einen Fisch 
bittet? 
12 Oder einen Skorpion, wenn es ihn um ein Ei bittet? 
13 Wenn also ihr, die ihr doch böse seid, das nötige Verständnis habt, um euren Kindern gute Dinge zu 
geben, wie viel mehr wird dann der Vater im Himmel denen den Heiligen Geist geben, die ihn darum 
bitten.«.« 
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Die Auswirkungen der menschlichen Selbstsucht … 

Gal 5,16 Was will ich damit sagen? Lasst den Geist ´Gottes` euer Verhalten bestimmen, dann werdet ihr 
nicht mehr den Begierden eurer eigenen Natur nachgeben. 17 Denn die menschliche Natur richtet sich 
mit ihrem Begehren gegen den Geist ´Gottes`, und der Geist ´Gottes` richtet sich mit seinem Begehren 
gegen die menschliche Natur. Die beiden liegen im Streit miteinander, und jede Seite will verhindern, 
dass ihr das tut, wozu die andere Seite euch drängt.  
18 Wenn ihr euch jedoch vom Geist ´Gottes` führen lasst, steht ihr nicht mehr unter ´der Herrschaft` 
des Gesetzes. 19 Im übrigen ist klar ersichtlich, was die Auswirkungen sind, wenn man sich von der 
eigenen Natur beherrschen lässt: sexuelle Unmoral, Schamlosigkeit, Ausschweifung, 20 Götzendienst, 
okkulte Praktiken, Feindseligkeiten, Streit, Eifersucht, Wutausbrüche, Rechthaberei, Zerwürfnisse, 
Spaltungen, 
21 Neid, Trunkenheit, Fressgier und noch vieles andere, was genauso ´verwerflich` ist. Ich kann euch 
diesbezüglich nur warnen, wie ich es schon früher getan habe: Wer so ´lebt und` handelt, wird keinen 
Anteil am Reich Gottes bekommen, dem Erbe, das Gott für uns bereithält. 
 
… und die Frucht, die der Geist Gottes hervorbringt 

22 Die Frucht hingegen, die der Geist Gottes hervorbringt, besteht in Liebe, Freude, Frieden, Geduld, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, 23 Rücksichtnahme und Selbstbeherrschung. Gegen solches ´Verhalten` hat 
kein Gesetz etwas einzuwenden. 24 Nun, wer zu Jesus Christus gehört, hat seine eigene Natur mit ihren 
Leidenschaften und Begierden gekreuzigt. 25 Da wir also durch ´Gottes` Geist ein ´neues` Leben haben, 
wollen wir uns jetzt auch auf Schritt und Tritt von diesem Geist bestimmen lassen. 26 Wir wollen nicht 
überheblich auftreten, einander nicht provozieren und nicht neidisch aufeinander sein!  
 
Epheser 5,18 Und trinkt euch keinen Rausch an, denn übermäßiger Weingenuss führt zu zügellosem 
Verhalten. Lasst euch vielmehr vom Geist ´Gottes` erfüllen. 
 
1. Thessalonicher 5,11 Darum macht euch gegenseitig Mut und helft einander ´im Glauben` weiter, wie 
ihr es ja auch jetzt schon tut. 
 
Fragen: 

! Wie hast Du die Erfüllung mit dem Heiligen Geist erlebt? 

! Bittest Du täglich darum, dass der Heilige Geist Dich erfüllt? 

! Was bedeutet Dir der Heilige Geist? 

! Wie wirkt sich der Heilige Geist als Helfer in Deinem Alltag aus? 

! Wie kannst Du Dich von Heiligen Geist führen lassen? 

! Wie können wir uns gegenseitig mehr Mut machen und uns im Glauben helfen? 


